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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnng Nr. 21?.
Samstag den 21. September 1867.

(293—3) Nr. 2364.

Kundmachung.
Bei der am 2. September d. I . stattgehabten

465. und 466. Verlosung der alten Staatsschuld
wurden die Serien-Nummern 35) und 375 gezogen.

Die Serie Nr. 35) enthält Bauco-Obligatio>
neu im nrspriinglichcn Zinscnfußc von 5 Perccut,
uud zwar Nr. 28.351 bis ciufchlüssig Nr. 29.023/
nu Gcfaunutcapitalsbetrage von 1,025.05)4 ft.

Die Serie Nr. 375 enthält mähr. ständische
Aerarial Obligationen und zwar (lo «0,̂ i<>!i0 6tcn
December 175)3 im urfpriiuglichen Zinfcnfllße von
4 Percent Nr. 28.125 mit dem Zehntel der Ca-
pltalssuunue, äo .^^ioiw 10. December 175)4 im
ursprünglichen Zinscnfnße von 5 Percent Nr. 25).776
bis eiuschlüssig Nr. 30.53!) mit der ganzen Ca-
pitalssummc, Nr. 30.540 mit der Hälfte der Ca-
p'talssumule nnd Nr. 30.541 bis einschlüssig Nr.
''0.54« uüt der ganzen Capitalssumme; ferner
^e schlcsisch ständifchcn Acrarial - Obligationen iin
urspüuglichcn Zinsenfuße vou 5 Perceut, uud zwar
bare Aulageu von den Iahreu 1 785) uud 175)0 l i t. K.
^tr. 1 bis ciuschlüssig Älr. 15)1, bare Aulagcu vou
dm Jahren 175)5 bis 1801 l i t . H. Nr. 4 bis ein.
schlüssig 753, und Kriegsdarlehcn vom Jahre 17'.15
>'l. - l . Nr. 2 biö cinschlüssig 'Nr. 5)61, vom Jahre
l?5)6 1,1. X. Nr. 3 bis cinschlüssig Nr. 1025,
vom Jahre 1797 lit,. !.. Nr. 4 bis cinschlüssig
Nr. 1104, vom Jahre 17W M. 5l. 'Nr. 1 bis
unschlüssig Nr. 11051 nnd vom Jahre 1795) l i t . iX.
^'r. <̂  bis einschlüssig 'lir. 5)25, im Gesammtcapi'
talsbctragc von 1,045>.402 sl. 3 0 ^ kr.

Diese Obligationen werden nach den Bcstim
Nlungen des allerhöchstcu Patcutcs vom 2 1 . März
!818 auf den urspriinglichcn Zinscufus; erhöht,
und insofern dieser 5 Percent C. M . erreicht, nach
bem ulit der Kuudiuachuug des hohen k. k. F i
nanzministcriums vom 26. October 1858,1.528«,
(>>i. G. B. Nr. 15)0) veröffeutlichteu Uuistelluugs^
Maßstabe in 5pcrcentige auf österreichische Währuug
lautende Staatsschuldverschreibungen umgewechselt.

?mr jcue Obligatioueu, welche in Fl)lge der
Verlosung znr ursprünglichen, aber 5 Percent nicht
Mcichcnden Vcrzinfnng gelangen, werden auf Ver-
laugen der Partei uach Maßgabe der in der erwähnten
Kundmachung enthaltenen Bestimmungen 5verccn

. "ge auf österreichische Währnng lautende Obliga
""neu erfolgt.

Laibach, am 11. September 18<l7.

K . k. Lnndcspräsldium.

( 3 0 5 H ^ " 'N^ ' ^227

Bei der t. k. Bandes ^ Hauplcasse in Laibach
"Mmt ciue Officialsstcllc in der X I . Diä'tenclassc,
uut dem Gehalte jährlicher 630 st. llnd Cautions^
flicht, zur Besetzung.

besuche sind uuter Nachwcisuug der Prüfungen
us der StaatsrechlNlngswissenschaft und den Cassa-

^schriftcn, dann der Kenntniß der trainischen
Sprache

b i n n e n d r e i Wochen

^" ^cr Finanz-Dircction in Laibach einzubringen.

^a ibach , am 17. September 18^7.

^ ^ ^ o n der k. k. F in^nz.Pi rcct ion.

^ " ^ ) Nr. 12277

erledig ^ " Besetzung ciucr iul Bezirke Canale
i i , ^ ^"ueiudcarztesstclle ulit dem Gehalte
g l ichen 420 st. ö.W. wird hieunt der Concurs

b i s 3() ^)c t>, l, l»i- 1 « <' ?
'"^schnebeu. " ^ ^ ' t o d ^ 1 8 0 7

K a i w l ? " ^'s"che sind beiui k. k. Vc',irksaultc iu

' " " l ^ zu uberreichcu.

M e m b e r ^ ^ ' ^ k s a u t t e Cauale, a.,l 12teu

( 2 ^ ) - 3 ) Nr. 347.

Kundmachnllg.
Das Schuljahr 1 8 ^ / ^ wird am Laibachcr

k. k. Gymnasium aiu 1. October d. I . mit dem
hciligeu Geistamte cröffuet.

Neu eintretende Schüler haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter

am 26 . oder 2 7 . Sep tember

bei der k. k. Gymnasial - Direction, dann beim
> Classen uud Ncligiouslchrcr zu meldcu, mit dem
Hauptschul- oder Gymnasialzcugnisse nnd dem Tanf-
oder Geburtsscheine auszuweisen und eine Auf-
nahmsla^e vou 2 st. 1<) ^ . zu crlcgeu.

Schüler, welche nach ihren Hcimaths- ilnd
! ^amilieuverhältuisscn als Augchurige des Krain-
> burger oder Nudolfswerthcr Gymnasiums auzu-
sehen sind, werden hiev nur in besonders berück-
sichtigungswcrthcn Fallen aufgenommen.

Anmeldungen bereits dicfcm Gymnasium an
gehöriger Schüler können noch b is zum 3 0 t e n
S e p t e m b e r Bormittag stattfiudeu.

Die Aufnahmsprüfung für die erste Classe
fiudet am 3 0. Sep tember früh statt.

Für die übrigen Classe» werden die Anf-
! nahms-, Nachtrags ^ und Wicdcrholnngsprüfungen
lam 2 8. Sep tembe r uud deu daraus folgen
den drei Tagen abgehalten.

^aibach, am 15. September 1807.

K. k. Vymnalüi l -Pircct i t in.

(303—2)

', Kllndlnachnng.
! An dem l . t. S taats ' Untergymnasinm zn
l>i r a i n b u r g bcgiuut das ucue Schuljahr am

l . O c t o b c r 1 8 0 7 unt dem heil. Gcistamte.
Jeuc Schüler, welche in die erste Classe auf

geuommeu wcrdeu wollei^, haben sich in Begleitung
ihrer Cltern oder deren Stellvertreter

am 2 5>. oder 3 0 . S eptc m ber
uuter Burweisung des Geburtsscheines nnd der vor
geschriebenen Schulzcuguisse bei dem Director des
Gymnasinms iu der Dircctionskanzlei zur Cinschrei
buug zu melden und zugleich die Aufuahmsta^c pr.
2 f l . 10 kr. zum Lchrmittelfoudc zu erlegen.

Die deul Gymuasiuut bisher augchörigcn
Schüler haben sich an denselben Tagen entweder
persönlich zm Ausnahme vorzustellen oder durch ihre

, Angehörigen ihren Eintritt rechtzeitig anmelden zu

' lassen.
! Am 2. October beginnt ordnungsmäßig der
Unterricht.

K k. (Hymnasial - Direct ion zu
Krainburst, den 17. September 1867.
^O^—5) Nr^2127

Kulldmachllllg.
An der hiesigen k. k. Obcnealschule beginnt

das Schuljahr 1 8 " ' / ^ "m 1 . October d. I . mit
dem hciligcu Gcistamte.

Die Aufuahme der Realschüler, sowohl der
ncneintrctcndcu als auch dcrjcuigcu, welche schou
an der Lehranstalt waren, findet

v o m 2 6 . b i s i n c l . 3 0 . S e p t e m b e r ,

Bormittaqs vou l> bis 12 Uhr, Nachmittags von
3 bis 5 Uhr, bei der Direction (im Mahr'schen
Hause, ebener Erde) statt.

Diejenigen Schiller, welche eine Wicdcrho-
lungsprüfuug'abzulcgcu habcu, haben sich derselben
bis'längstens 30. d. M . zu uutcrziehcu.

Die Schüler habcu in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter bei der Aufnahme zn er
scheinen, die Taufscheine nnd die Schulzcugnissc
beizubringen, daun auch beim Religious- und
Classeuprofessor sich zn mcldcu.

Laibach, am 16. September 1867.

K. k. Vl'errcalschul-Dircction.

(309—1) Nr. 76.

Kundmachung.
Das ucuc Schuljahr 1868 beginnt an der

neu organisirtcn k. k. Normal-Haupt' und Lehrer
bildungsschule in L a i b a c h mit dem heil. Geist
anlte am 1. October.

Die nen eintretenden Schüler sind am
2 7 . , 2 8 . n n d 3 0 . S e p t e m b e r ,

Vormittags von 5) bis 12 und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr, iu der Directiouskanzlci der Normal
Hanptschule anzumelden.

Bemerkt wird zugleich, daß in Folge Erlasses
des hohcu k. k. Ministeriums für Cultus und Unter
richt die Parallclclasscn einstweilen noch fortzubestehen
haben.

Laibach, den 20. September 1867.

K . k. Normal-Hauptschul-Direct ion.

M^HH ^ffMmWttlssl
An der städtischen Knabcnhauptschulc zu S t .

Jakob in Laibach beginnt das Schuljahr 18"^ /
mit der Aurufung des heiligen Geistes am Iten
October 1867 um 8 Uhr.

Die Aumclduug jener Schüler, welche be
nannte Hauptschule zu besuchen wünschen, möge

am 2 8. u n d 3 0. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags von 8 bis 2 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr in der Directionskanziei im
Rcdoutengcbäudc geschehen.

Direction der stadtischsu Knaben
hauptschnle ;n Tt. Jakob in Laibach,
am 17. September 1867.

(304^2) KlllldmächUllss. ^
An der Urjnlinncn - Mädchen - Hauptschulc zu

L a i b ach beginnt das Schul'.ahr 1867/8 mit der
Anrufung des heil. Geistes am 1. October 1Ki!7
um tt Uhr.

Die Aumclduug jener Schülermmu, wcla>
diese Schule zu besuchen wüuschcn, möge

am 2 7., 2 8. n n d 3 0 . S e p t e m b e r
geschehen.

Direction der Urs«linnen-Mad-
cken Hanptschnle in Laibach, am Iliten
September 1867.

' (308^1) 3ir?'246'8.

Licitatiolls-Kundmachunss.
Die dicsstädtischcn Proventcn und Regalien,

nanientlich: die EinHebung der Ausschankdaz und
Fleischdaz, die Einhcbnng der Einfahrgebühr auf
Wein nnd geistige Getränke, die Einhebnng der
Brücken- und Pflastcrmauth, sowie des Platz- und
Standgeldes, werden im Wege einer

am 1 4 . O c t o b e r 1 8 6 7
um 10 Uhr Vormittags, im diesstädtischen Viaih
hause abzuhaltenden Licitation a u f d r e i I a h r c
angefangen vom 1. Jänner 1868, an den Mcist^
bietenden in Pacht überlassen.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation
ein Reugeld von 5000 f l . im Paaren, oder iu
5perccnt. nach dem Wieucr Börscncoursc zn berech
ncndcn Obligationen zu erlegen, welches der (5r^
stcher zur Cailtiou auf 10 Percent der Erstehnngs-
summe zu ergänzen haben wird.

Den Nichterstchcrn wird das Reugeld soqleich
nach geschlossener Verhandlung rückerstattet.

E c h r i s t l i c h e O f f e r t e werden anch an^
g e n o m m e n , wenn dieselben, mit voracsä riebe
ncm Reugeldc vcrschcu, bis 10 Uhr ^r i ib dei<
Licitationstagcs einlangen. / ^ / ^

s ' ^ ^ ^ s" ' "Ue oben anqe
fnhrten Gefalle ist an, 58.000 ft. festgesetzt.

Die näheren Bedingnisse, sowie die Tcmfc
onncn Hieramts täglich sowie auch am Licitations-

tage emgcschcn werden.
S t a d t m a s t i f t r a t d e r t ö n g l . ^ r e i -

s t a d t E a r l f t a d t , am 19. September 1867.
D c r s u b s l . V ü r g e r m c i st c , :


